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Begründung zum Bebauungsplan "Akaziensi.ed].ung - 1. Änderung''

mit Verfügung vorn 09.12.1975, Az. : 610-:13/7-Ell-l/KI, wurde von der
Kreisver2/altung Bad Dürkhei.m die Genehmigung des Bebauungs.planes
'Akaziensiedlung'' Eilt die Gemeinde Ellerstadt ausgesprochen. Im Laute
der Jahre wurde der Bebauungsplan,mit dessen Aufstellung berti. t:s- in
den sechzi.ger Jahren begonnen und wurde. mehr und mehr realisiert
Ledig[ich am Nordost-Tei.]. des Gebietes war aufgrund der bereits te]].-
weise elli.chteten Gebäude (rechtswidrig oder rechtli.ch) und der ver-
worrenen Grundstücksverhä].tnisse eine Durchsetzung des P].anungswillens
nicht möglich.

Aus d:i.ehem Grunde hat sich der Ortsgemeinderat Ellerstadt zu einer
Änderung des Bebauungsplanes entschlossen. Di.e Änderung entspricht
in der flächenmäJ3igen Ausweisung dem Entwurf des Änderungs-Flächen-
nutzungsplanes der Verbandsgemeinde Wachenhei.m . Dieser wiederum bein-
ha].tet die überörtlichen Planungen und entsprach-t dem Raumordnungsplan

Im Verglei.ch zum bestehenden und rechtskräftigen Bebauungsp]-an "Akazi.en
sied[ung" sieht der Änderungsp]-an ] sowohl eine Ge]-ändeeinsparung als
auch eine Erweiterung des P]anungsgebietes vor. ]m nörd],schen Berti.ch
(bei dem Anwesen Göbel) wurde der Bebauungsplan erhebli.ch eingeschränkt
E:in Teil dieser ei.ngesparten Flächen wurden im Bereich des Lindenweges
hi.nzugefügt, um somit die bereit:s vorhandene Bebauung und die im Bau be-
findliche arsch.Li.eßungsanlage zu vollenden und abzurechnen.

]:n dem hinzugekommenen Gebiet i.st eine ei.ngeschossige Wohnbebauung vor-
gesehen (Grundf].ächenzah] 0,4. Geschaßf]ächenzah]. O, 5) bei offener Bau--

wei.se. Die eingeschossi.ge Bauweise wurde desha.Lb gewäh-it. um zwischen
der bestehendërl zwei.geschossigen Bebel.Lung und dem angrenzenden Wald ei.nen
relativ günstigen übergang zu schaffen. ]m übrigen P].angebiet wurde

teil-we:ise di.e Festsetzung der Fi.rstri.chtung und die Bau.Linie geändert.
Darüber hi.nous wurde im Berti.ch der Rabe.nienstraße ei.ne einher.tli.che
zweigeschossige Bebauung übernahmen .
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Di.e Ei:scä]ießung des qesaJnten Gabi:emas erfo].gt dulcb. eine üauptzufahrts
straße und einen Nebenweg. Erschließungskosten und Kanalisatlonskost=n
)werden in E]öb.e .von ca. DM 200.000.-- anfall.en. Die Gemeinde t:ägt einen
10 ea-i.gen E;rscEÜ.ießungsanteil; ein Erscb.ließungstläge! ist niclxt dinge--
scäa.Z öe t

Der vorgesehene Kilnderspielplatz zwisch.en Bebauung und waldgelände
stellt e.ine naätlose !/erbt.ndung z'MisclHR Wolubebauunq und vorhandener
aepfLanzlung im Umfe].d dal

Nach Rechtskraft der Änderung des Bebauungsplanes ',ard det ber=lES
konsEI.Eu.ier+.= ym7egunqsausschuJ3 dae.,' Or sgeme-t.'xae =llers-Lädt zusammen

mi.t: dem Katasteramt 3ad Dür.Rhein das Umlegungsverfalu-en ei.Diel.ten.
Nach. Rechtskraft des Um.Legungsverfahrens :ä.:d die Gemei.nde Z].Lerstadt
ulli.Etelhar mi.t .den Erich.J..ießunqsarbeiEen beginnen. Äu:fgrund der groJ3en

qactifraqe :ä.rd dani'c gerechnet, daß das Cebie], in :"'e].ehem

zelhausbaugrundstücke vorhanden sind, in Kürze vollständig bebaut ist
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